
selbst nach seinem Gewissen und seiner 

Gesinnung. Bei mir bauen sich immer 

wieder Blockaden auf. Mir fehlt nicht der 

Sex – wie Freud meint. Das war einmal vor 

vielen Jahren. Man kann auch gesund ohne 

bleiben. Aber einen Gesprächspartner, einen 

offenen, ehrlichen und aufgeschlossenen  

Menschen, dem man sich anvertrauen kann. 

Das hat sogar unsere Bundeskanzlerin 

erkannt und das WORT 

PARTNERSCHAFTLICH 
hervorgehoben. So lässt sich alle regulieren, 

wenn sich jeder Einzelne daran hält, seine 

Minus-Gefühle, den Hass,  mit seinen Ge-

danken umwandelt dann bekommt er ganz 

spezielle, persönliche therapeutische Hilfe. 

Das bedarf wieder besondere Kenntnisse 

von der SEELE. Darum schauen Sie sich 

jetzt noch einmal die Grafiken am Anfang 

genau an. Die 4-heit ist die Grundlage. Die 

Farben zeigen die Strukturen. Ist das 

Zusammenspiel von ICH und Selbst durch 

ein Trauma gestört, schlägt die SEELE 

immer wieder Kapriolen, weil sie ihren Weg 

sucht. Hat man das verstanden, kann man 

gegen regulieren. Dazu bedarf es eines 

verständnisvollen Therapeuten. Das kann im 

Grunde jeder aufmerksame Bürger sein. Bei 

mir war ES jetzt mein Arzt, der die 

physischen, körperlichen Zusammenhänge 

sehr gut beachtet. Lüscher ist bisher der 

Einzige, der unsere emotionale Welt durch 

seine Farben beweisbar macht. Als ich 

studierte, hieß es noch ein Kind sollte bis 

zum sechsten Lebensjahr die Möglichkeit 

haben, immer selbst zu bestimmen, bei wem 

es im Moment sein möchte. Besonders im 

zweiten bis vierten Lebensjahr, wenn sich 

der kleine Verstand entwickelt, sollte man 

behutsam dem Kind begegnen. Wir vermu-

ten heute, dass besonders die kleinen Buben 

– wenn sie zu früh aus dem Schoß – siehe 

Maria mit dem Kind – verwiesen werden, 

Gefahr laufen, HASS, also Minus-Gefühle 

zu entwickeln. Dem sehen sie sich hilflos 

gegenüber. Aber, wenn sich die ersten an-

genehmen erotischen Gefühle zeigen, schüt-

zen sich die Männer vor Verlust, bauen Zäu 

-ne, basteln Waffen usw. und provozieren 

genau das, was sie eigentlich vermeiden 

wollen: Krieg und Gewalt. Die Religion war 

zu-nächst ein wichtiger Mittler für Mann 

und Frau. Die Schieflage ließ sich aus der 

einseitigen männlichen Sicht nicht zu 

vermeiden. Heute wird die Kirche mit 

sozialen Aufgaben zum wichtigen Förderer 

von sozialen Kontakten. Noch fehlt 

allerdings eine Umstellung im Denken. 

GOTT, das geliebte höhere Wesen, hat 

längst die Fähigkeit des Einzelnen 

motiviert, sich zu stabilisieren, selbst zu 

regulieren und Demut in Zufriedenheit zu 

verwandeln. So geht das körperliche Lei-

den zu Ende.  

22.07.2018 

Eine Lobby für die SEELE     
 Kennst Du die SEELE? 

Weißt Du, wie sie aus-

sieht? Alle sprechen von 

der SEELE, Niemand hat 

sie gesehen. Man kann sie am  

Ausdruck, der HALTUNG, 

dem Verhalten erkennen. Trotzdem weiß 

niemand WARUM?  

Der Mensch ist auf dem 

Weg zum Geisteswesen, 

um sich zu verstehen. 
Zunächst versuchen wir, uns die SEELE 

sichtbar zu machen, sie uns als RAUM vor-

zustellen mit der Grafik, die viele schon 

kennen – das Achsenkreuz – hier verbunden 

 
mit den vier Farben. Wir bewegen uns 

rhythmisch – harmonisch 

 



 HETERONOM – mal AUTONOM 

Mal konstant – mal variabel. Immer 

zwischen zwei POLEN. Den einen POL 

nehmen wir an – den anderen lehnen wir ab 

= Plus oder Minus. Das SELBST ist immer 

gesund. Die ICH-BILDER – wie wir sein 

wollen – gestalten wir selbst. Sie werden 

sichtbar durch unsere HALTUNG. Visuell.. 

 

 
Der Körper, das SELBST wird vom Ich, 

von den Bildern die ICH bestimme, gestalt-

et, so wie ich sein will. Die Seele hat kein 

Oben, kein Unten, kein Hinten, kein Vorn, 

kein Rechts, kein Links. Sie kann ihre Form 

ständig verändern. 

 
 

Das war mein Verhängnis und mein Glück 

zugleich. Ich erlebte mein Trauma vor dem 

zweiten Lebensjahr. Ein Professor riet 

meinen Eltern einen Ortswechsel und die 

Eltern sagten immer, alles psychologisch. 

Du musst selbst rausfinden, was dir hilft, 

damit du gesund wirst. Ich wusste nur 

zunächst nicht, worin überhaupt meine 

Krankheit bestand. Nach meinem Examen 

in der DDR floh ich aus ideologischen 

Gründen, um frei reden zu dürfen. Eine 

Unfreiheit in der Familie kannte ich nicht. 

Ich heiratete, um endlich eine eigene 

Familie zu haben. Aber ich durfte nicht 

reden. „Dummes Weibergeschwätz“ nannte 

mein Mann psychologische Kenntnisse. 

Mein Schwiegervater las meine Post, meine 

Schwiegermutter hörte meine 

Telefongespräche ab. Kontakte durfte ich 

nicht schließen. Ich war verzweifelt. Da 

kam ich auf die Idee, einen Arzt 

aufzusuchen. Das durfte mir niemand 

verbieten. “Das kann ich nicht glauben“, 

antwortete die Ärztin. Ich wurde viermal 

aus ärztlicher Sicht vertretbar, aber nicht 

nötig operiert, um mich zu erholen und 

durch die Narkose Abstand zu gewinnen. 

Inzwischen hatte ich Lüscher kennengelernt 

und war von seiner Diagnose sehr angetan. 

Mein Professor Mahlow in Oldenburg war 

schon sehr begeistert davon. Im Rahmen des 

Psycho-Sozialwerk Deutschland e.V. beriet 

ich zehn Jahre Menschen mit seelischen 

Problemen. So war meine Situation für mich 

erträglich, bis mein Mann es mir verbot. Ich 

bekam Kopfschmerzen, war immer wieder 

verzweifelt, sorgte mich um die Kinder und 

versuchte es mit neuen Kontakten. Immer 

wieder machte ich Fehler. Mein jetziger 

Arzt Dr. Kemmerer erkannte und blieb 

korrekt und konstant. Er stellte endlich die 

Diagnose: “Sie sind ja gar nicht krank.“ 

Was ich sofort bestätigte. Aber ich machte 

noch einmal einen Fehler. Ich sagte: “Mir 

fehlt die LIBIDO“. Und er bestätigte. Aber 

das stimmt nicht. Für die Liebe gibt es 

andere Farben, die Lüscher auch bestimmt 

hat. Sie haben mit der SEELE nichts zu tun. 

Lüscher verweist auf das VISUELLE, das 

Freud vergessen oder übersehen hat und 

sagt: “Wenn Freud das VISUELLE neben 

dem SEXUELLEN erkannt hätte, wäre er 

auch auf die Vierheit gekommen und alles 

sähe anders aus, nämlich sexuell, visuell, 

anal, oral. Lüscher hinterlässt uns nicht nur 

den somatischen, sondern auch den 

ideologischen und den zeitlichen Würfel.  

Angela Merkel, unsere Bundeskanzlerin und 

Horst Seehofer unser Innenminister, haben 

den Wandel im Zwischenmenschlichen 

deutlich sichtbar gemacht und uns gezeigt, 

wie schwierig es ist, wenn verschiedene 

Meinungen aufeinander prallen. Zeit und 

Geduld schützen uns vor einer Zuspitzung a 

la Gut und Böse, statt Plus und Minus. Jeder 

bestimmt die Relation zwischen den Polen  


